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Am heiligen Osterfeste

8rüder jauchzt in heil gen Klängen

Erhebt den Herrn in Festgesängen
Und trauert wehmuthsvoll nicht mehr
Christus brach die Todesbanden
In Licht verklärt ist r erstanden
Die finstre Todesgruft ist leer
Triumph nun ruhn auch wir
Im Grabesdunkel hier
Nicht auf ewig
Ein Aufersteh
Läßt einst in HSH n
Des Friedens uns Verklärung sehn

Jenseit wo die Seraphinen
In heil ger Lust Jehova dienen

XI Jahrg i2 Schall
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Schallt dann auch unser Jubelklang
Drum begeistre hier im Staube
Uns Pilger Hoffnung Lieb und Glaube
Zu gottgeweihtem Lobgesang
Ihr die sich Christi freun
Stimmt mit Frohlocken ein
Heilig heilig
Ist dieser Tag
Was uns gebrach
Gab der für uns im Grabe lag

Preis und Dank werd ihm gesungen
Er hat des TsdeS Macht bezwungen
Und die Verheißung uns qewährt
Daß nach kurzem Todesschlummer
Zum Lohn für allen Lebenskummer
Uns Auferstehungsglanz verklart
Frei von Vergänglichkeit
Gehn wir dann hocherfreut
Aus den Gräbern
Und ziehn hinan
Auf lichter Bahn
Jn s Reich wo nichts mehr tödtcn kann

I Gottjieb Zvöniiz

Das Osterfeuer in der Kirche des heil Grabes

Beschluß

en Vorgang selbst hat ein älterer Reisender fol
gendermaßen beschrieben

Am Ostersonnabend Nachmittags um ein Uhr ver
sammelten sich Griechen Armenier und Andere an

2 bis
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2 bis 3000 Christen in der Kirche des heil Grabes
jeder hatte ein Bündel Wachskerzen alle Lichter in der
Kirche wurden ausgelöscht Als der griechische Patriarch
l und der armenische Bischof mit der übrigen Geistlichkeit
kam fing das Volk an um das heil Grab herumzu
laufen Andere setzen sich und rutschen so auf dem
Pflaster um das Grab herum zuweilen über hundert
hintereinander und matten sich dermaßen ab daß
ihnen der Schweiß über das Angesicht herunter läuft
Wieder andere steigen auf die Achseln ihrer Kameraden
Unterweilen fällt alles Volk auf die Kniee rücken die
Köpfe mit verkehrten Augen in die Höhe und heben die
Hände mit den Kerzen auf gen Himmel schreien jäm
merlich das Feuer solle doch bald vom Himmel fallen
Alsdann stehen sie wieder auf rennen mit großem Ge
schrei um das heil Grab gleich als wären sie alle un
sinnige Leute oder wäre der Feind hinter ihnen der sie
jagte Sie fallen auch unterweilen über einander zur
Erden daß es kein Wunder sie erdrückten einander
ganz und gar Bald ziehen sie auch ihre Kleider aus
das Feuer damit herunter zu locken Dieses Gaukel
spiel währt aufs wenigste zwei gute Stunden welchem
zuzusehen auch viel hundert Türken mit ihren Kindern
zum Spaß hineinkommen und über dergleichen Nar
renspiel überlaut lachen Der griechische Patriarch
und Armenier Bischof kommen dann aus der Sa
eristei und gehen mit etlichen griechischen Geistlichen in
das heil Grab die Thür wird hinter ihnen zugemacht
Diese stellen sich nun gleich als beteten sie drinnen
indessen aber habcn sie ein Feuerzeug bei sich und schla
gen ein Licht auf Daran brennt der Patriarch seine
Kerzen und die Lampen des heil Grabes an Nach
diesem wird die Thür geöffnet und fähret der Patriarch
heraus gleichwie eine Furie aus der Hölle mit aus
gereckter Hand in welcher er einen großen Busch bren
nender Lichter hat Sobald nun das Volk das Licht
erstehet da fängt es an zu schreien heben alle die

Kän
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Hände mit ihren Kerzen auf und dringen mit so großer
Gewalt auf den Patriarchen los daß es kein Wunder
wäre sie erquetschten ihn denn ein jeder will sein L chr
zum ersten von dem des Patriarchen anbrennen indem
sie meinen und glauben nichts anders als daß es vom
Himmel herunter gefallen sei Es ist da kein Halten
weder Wehren Sie hätten den Patriarchen leicht er
drückt er fing schon an zu schreien da huben sie ihn
empor und lag er oben auf den Köpfen des Volks
Sein bischöflicher Ornat so er an hatte wurde ihm
ganz vom Leibe gerissen es war ein alter eisgrauer
Mann hatte einen schönen weißen Bart welcher ihm
in dem Tumult und von dem hin und wieder fahren
und stoßen der brennenden Kerzen angezündet und
ganz verbrennet wurde darüber die zusehenden Tür
ken alle lachten Es geschah ihm aber dies nicht allein
sondern viel Griechen und Armeniern mehr die lange
Bärte trugen welche sie bei diesem himmlischen Feuer
einbüßten Es war auch so ein Dampf und Gestank
daß es nicht auszusagen Das aber ein jeder sich so
äußerst bemühte sein Licht an des Patriarchen wann
er aus dem heil Grabe herauskömmt anzubrennen ist
die Ursache weil sie glauben daß derjenige der aller
seligste Mensch auf dieser Erden sei der nicht könne
verdammt werden Darum brennen sie auch mit dem
Feuer Kreuze auf Leinwand die ihnen zu Sterbehem
den dienen soll das reinige die Seele von allen Sün
den

Daß es aber mit dem Feuer ein Betrug sei wis
sen Türken und Juden Die Katholiken sind eben so
von dem gegenwärtigen Betrüge überzeugt in früherer
Zeit aber ist das Wunder nach ihrerMeinung wirk
lich geschehen Alle Reisebeschreiber Katholiken
wie Protestanten sind gleich empört über dieses kirch

liche Skandal

M
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Die Straßen von Paris
Nach Mistreß Trollope s Paris und die Pariser

ch will gerade nicht sagen daß die Straßenpolizei
von Paris schlecht ist denn ich zweifle nicht daß schon
Viele diese Bemerkung vor mir gemacht haben werden
über ich will sagen daß ich sie für etwas Erstaunliches
Wunderbares Mysterieuses und Unbegreifliches an
sehe In einer Stadt wo Alles was den Blick auf
sich ziehen soll sich in Zierrathsgegenstände umwan
delt wo die Läden und die Kaffeehäuser Zauderpalä
sten gleichen wo die Markte durch Fontainen benetzt
werden in welchen die zartesten Najaden Vergnügen
finden würden sich zu baden in einer Stadt sage ich
in welcher die Frauen zu zart und zu reizend zu sein
scheinen um ganz irdische Geschöpfe zu fein und die
Männer zu sorgsam und zu galant als daß sie gestat
ten sollten daß ein Hauch unreiner Luft ihnen nahe
komme in dieser Stadt kann man keinen Schritt
thun ohne daß Blick und Geruch auf alle nur mög
liche Arten verletzt und mit Ekel erfüllt werden Tag
täglich nimmt mein Erstaunen in dieser Hinsicht zu
denn ich erlange jeden Tag eine innigere Ueberzeugung
daß ein großer Theil des Lebensglückes in Paris durch
die unverzeihliche Nachlässigkeit der Municipalverwal
tung zerstört wird die demohnerachtet nicht viel zu
thun haben würde um dem geschmackvollsten Volke
in der Welt den Ekel zu ersparen den ihm die schimpf
lichen Verletzungen gegen den einfachsten Anstand die
beständig in den Straßen verübt werden empfinden
lassen müssen

Das ist ein Gegenstand über den es unmöglich
ist sich weiter auszulassen aber es giebt andere Punkte
hinsichtlich deren die Nachlässigkeit in der Straßen
Polizei sich auf eine eben so deutliche Weise obgleich

wem
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weniger peinlich zeigt Diese lassen sich ohne Unschick
lichkeit beschreiben und verbindet man sie mit der gro
ßen Liebe für Alles was den Schmuck anlangend und I
onmuchig ist der unterscheidende Charakter des fran
zösischen Volkes so bieten sie unserer Beobachtung
so auffallende Contraste dar daß man in seltsame Ver
legenheir gerät sobald man sie zu erklären suckt

In dieser Iahrszeit kann man in keiner Siraße
gehen so ausgezeichnet auch das Viertel sein mag in
welchem sie sich befindet oder die Gesellschaft welche
sie fleißig besucht ohne zu einem Umwege genöthigt zu
sein wenn man nicht mit mehreren mit Schmutz und
wahrscheinlich auch mit ekelhaften Insekten bedeckten
Weibern zusammenstoßen will Die Beschäftigung
dieser W iber besteht mitten auf der Straße darin die
Matratzen auszumachen die Wolle zu kardätschen um
zuwenden und auf alle Vorübergehende zu schütteln
die umsonst einen langen und schmutzigen Umweg ma
chen um den herausdringenden Staub nicht zu ver
schlucken Noch erst vor einer halben Stunde ging ich
vom Boulevard der Italiener kommend vor dem Saal
d r Oper vorbei wo ich ein altes Weid mit dieser ekel
haften Operation beschäftigt sah Sie wird vermuth
lich den ganzen Zag damit zu thun gehabt haben und
ihr Bette gerade zu der Zeit wegnehmen um dem
Herzog von Orleans zu erlauben aus dem Wagen zu
steigen und in die Oper zu gehen ohne an sie anzusto
ßen aber zuverlässig nicht zeitig genug um zu ver
hindern daß er auf seine Kleider nicht einen Theil
der belebten und unbeseelten Ueberflüssigkeiten bekom
me womit sie die ganze Zeit hindurch die Lust ge
schwängert hat

Vor einiqen Tagen sah ich daß ein sehr sein ge
kleideter Mann eine sehr starke Contusion an den Kopf
bekam und daß seme Kleidung eine merkliche Zerrüt
tung erlitt weil er sich mit dem Fuße in die Geräth
schaften eines wand rnden Kesselflickers verwickelt hatte
der auf dem Zrottoir der Straße Provence seinen Ofen

sei
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seinen Blasebalg seinen Topf und alle andern zur
Ausübung seines Handwerks nöthigen Gegenstände
ausgekramt hatte Als der Vorfall sich ereignete
gingen mehrere Personen vorbei die aufrichtigen An
theil an dem Unglück desjenigen der gefallen war zu
nehmen schienen aber keinem siel es ein dem Kessel
flicker ur den mindesten Porwurf darüber zu machen
daß er den öffentlichen Weg ungebührlich an sich ge
risstN hatte der herumziehende Kunstbetriebsame selbst
hielt es nicht für nöthig sich nur im mindesten zu ent
schuldigen oder mit der Aufstellung seiner Vude im
Freien die kleinste Versetzung vorzunehmen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

i Kirchensache
der diesjährigen Osterzeit sind in den hiesigen

evangelischen Parochien eingesegnet worden

Sbhnc Tochter Summa

Zu U L Frauen 77 8S 166

Zu St Ulrich es 59 1 5
Zu St Moritz 41 46 87

In der Domkirche 34 10 44
64Zu St kaurentii 24 3

Zu St Georgen ei 44 105

3l1ö 278 681

2 Schulsachen
Äer Cursus der Sommerlecrionen in der lateinischen
Schule im hiesigen Waisenhause beginnt am 15 April
Neue Schüler bitte ich am lt April zwischen 3 bis

Uhr Nachmittags und am 12 April zwischen 8 bis
12 Uhr früh bei mir anzumelden Diejenigen welche

zu
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zugleich Zöglinge der Pensionsanstalt werden wolle
haben sich bei ihrer Ankunft zunächst an den Herrn
Jnspector Dr Netto zu wenden

Halle den 26 März 1839

Dr M Schmidt
Condirector der Franckeschen Stiftungen

Kinder die von Ostern c ab irgend eine der
Stadtschulen besuchen sollen können während der
Ferien die bis zum 4ten k M dauern täglich mit
Ausnahme der Festtage von 11 12 Uhr bei mir
angemeldet werden

Halle den 27 März 1839
Scharlach Schuldirector

Die geehrten Eltern welche ihre Söhne meiner
Anstalt anzuvertrauen wünschen bitte ich ergebenst
dieselben bis zum 7 April in den Vormittagsstunden
von 10 12 Uhr bei mir zu melden

Halle den 27 März 1839
Der Schulinspector Hoffmann

Mit dem heutigen Tage haben die Ferien in der
Vater schen höheren Töchterschule begon
nen und dauern bis Donnerstag den 11 April Von
diesem Tage an beginnt die Schule um 8 Uhr Die
jenigen werthen Eltern welche gesonnen sind dieser
Anstalt Schülerinnen zuzuführen werden gebeten
sich vom 1 April an in den Vormittagsstunden 11 bis
12 Uhr in das Local der Schule Vrüderstraße Nr
L21 gefälligst zu bemühen wo ich zu deren Cm
pfange bereit sein werde

Halle den 28 März 1889
A Fabian
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z Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
Durch Herrn Oberlehrer Demuth wurden heut an
unterzeichnete Kasse 10 Sgr als Geschenk für die Ar
men abgeliefert von zwei nicht singen Wollenden

Halle den 28 März 1839
Die stadtische Armen Kasse

4 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Februar Marz 18Z9

s Geborne
Marienparochie Den 22 Februar dem Tischler

meister Arnold eine T Caroline Johanne Rosine
Nr 1019 Den 23 dem Garnhändler Wagner

eine Tochter Auguste Sophie Emilie Nr 926
Den 4 März dem Maurergesellen Rittelmann ein S
Christian Heinrich Carl Nr 13S3 Den 9 dem
Buchbinderweister Rümplcr ein S Carl Friedrich
Nr 769 Den 11 dem Schuhmachermeister Hen
nig Zwillingskinder Henriette Friederike Louise und
Friedrich Christian Otto Nr 766

Berichtigung Im vorigen Stück Seite Z60 Zeile 1t
lese man Dem Markthelfer Rümplcr ein Sohn

Ulrichsparochie Den 6 März dem Handarbeiter
Schanze ein S Andreas Gustav Nr 1626

Moritzparochie Den II März dem Salzwirker
Hammer eine T Caroline Friederike Nr 2062
Den 20 eine unehel T Entbindungs,Institut

Neu markt Den 2 März dem Dienstknecht Plaro
einS GottliebLeberechtCarl Nr 1096 Den
dem Strumpfwirker lvcnnhaacke ein Sohn Carl
Wilhelm Nr 1173

Glaucha Den 14 Febr dem Lohnbedienten Zicgler
eine T Marie Friederike Emilie Nr 1717
Den 11 März dem Ziegeldecker Blanc ein Sohn
Friedrich Wilhelm Nr 2014 Den 19 dem
Schuhmachermeister Grotius einS Friedrich August
Robert Nr 2006 Den 24 dem Handschuh
macher Zanver ei S todtgeb Nr 1718

b Ge
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b Gekrauste
Domkirche Den 24 März der Klempnermeister Ader

mit A M Mögle
e Gestorbene

Marienparochie Den IS März der Lwcl juris
von Gersdorff alt 18 I 6M Folgen der Venvun
dung Den21 des Maurergesellen MüllerEhefrau
alt 44 Z 4 M 3 W Abzehrung Den 22 der
Böttchermeister Engelmann Almosengenosse all
49J 6M Abzehrung Den 23 eine unehel T
alt 3 I 11M 1W 1T Krämpfe Des Sattler
meisters Tänzer T Wilhelmine Caroline Louise
alt 3 I 2 M 1W ST Gehirnentzündung Des
Salzsieders andermann T Johanne Friederike
Wilhelmine alt II 3M 1W 4T Schlagfiuß
Den 24 des Strumpfwirkergesellen Schäfer Sohn
Friedrich Carl alt 10 I 9 M Auszehrung

UlrichSparochie Den 19 März des Maurergesellen
Rlar T Henriette Helene alt 3 1 6 M Krämpfe
Den 22 der Gärtner Ulrich alt 66 I Brnstkrank
heit

Moritzparochie Den 19 März die Almosengenosfm
Christiane Jager alt 63 I 2 M 3 W Entkräf
rung Den 2t des Handarbeiters Geipr Sohn
Johann Christian August alt 6 I 7 M Gehirn
entzündung Den 21 des Handarbeiters rverch
nachgel T Johanne Dorothee alt 3J 9M 2W
Auszehrung Den 24 des Stärkefabrikanten Ru
precht T Friederike AmaUe all 2 I 7 M 1 W
Lungenlähmung

Katholische Kirche Den 13 März des Musikus
Hurh Sohn Friedrich Leonhardt alt 13 I 9 M
Auszehrung

Neumarkt Den 18 März bcr Ziegelstteichermeister
in der Amts Ziegelscheune Suyinann alt 67 I
11 M Lederkranrheit

Glaucha Den 19 März des Pferdeknechts K Udwig
S Carl alt 6 I Lungenentzündung Den 2t

des
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des Schuhmachermeisters Grorius S Friedrich Au
gust Robert alt 2 T Krämpfe Den 24 des
Handschuhmachers anScr Sohn todtgeboren

Militairgemeinde Den 23 März der Füsilir
Lchmann alt 22 I 10 M Lungenentzündung

S Hallischer Getreidepreis
Noch dem Berliner Scheffel und Prcuß Gelde

D n 28 März 18S3
Weihe LTHlr IS Sgr Pf bis 2Thlrj22Sgr 6 Pf

Rogqen 2 2 2 6Gersie I ll S I 13 9Hafer 28 9 1 2 6
Herausgegeben im Name der Arniendirection

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Nach dem Reglement für die Provinzial Städte

Feuer Societät der Provinz Sachsen vom 6 August
18Z8 soll kein städtisches Gebäude bei welcher Societät
oder Gesellschaft solches auch versichert werden möchte
HSHer als zu seines Werthes zur Versicherung genom
men werden Es ist nunmehr HSHern Orts auch verfügt
worden daß alle Taxen von Gebäuden welche bei an
dern Societäten versichert werden ebenso und von der
nämlichen Abschätzungs Commission aufgenommen wer
den sollen wie dies bei denen Gebäuden geschiehet wel
che zur Städte Feuer Societät treten Die gedachte
Abschätzungs Commission besteht zur Zeit unter der Di
rektion des Herrn Stadtraths Gärtner an welchen
künftig alle Anträge zur Aufnahme von Taxen für neu
zu versichernd Gebäude zu richten sind

Halle den 23 März 1839
Zver Magistrat
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Wir bringen hierdurch vorläufig zur Kenntniß des

Publikums daß die mit dem 13 Juni 1840 pachtlos
werdenden hiesigen städtischen Mühlen welche in der
Stadt selbst an der Saale liegen die Bäckermühle von 4
die Neumühle von 8 Mahlgängen nach Ablauf der
letzigen Pachtzeit zusammen oder jede besonders je nach
dem die Gebote ausfallen öffentlich vererbpachtet wer
den sollen Halle den 2S März 1839

Der Magistrat

Mit Genehmigung der Königl Hochlöblichen Regie
rung wird mit dem bevorstehenden Sommerhalbenjahre
eine Sonntagsschule ins Leben treten in welcher Rech
nen Geometrie deutsche Stylübung Aufsatzlehre und
Zeichnen gelehrt werden soll Der Unterricht wird in
2 Klassen Sonntags Vormittags von 11 12 Nach
mittags von 1 bis 3 ertheilt

Der Herr Schuldirector Scharlach wird täglich
von 11 12 Uhr die Reception der Schüler bewirken
welche das jährliche Schulgeld mit 10 Sgr voraus zu
bezahlen und die schriftliche Einwilligung ihres Meisters

beizubringen haben
Die Anstalt sorgt für die erforderlichen Vorlege

und Musterblätter wie für Modelle Die Schüler ha
ben dagegen für den Zeichen Apparat an Reißbretter
Zeichen Utensilien zc selbst zu sorgen Der Unterricht
wird im Local der städtischen Bürgerschule am Markte
ertheilt und am Sonntag den 28 April um 11 Uhr
beginnen

Da sich die Zahl der Theilnehmer nicht übersehen
laßt so sind die ersten 14 Tage des Monats April zur
Reception der Schüler bestimmt und wird es von der
Anzahl der bis dahin Statt gefundenen Meldungen ab
hängen ob und wieviel Schüler nach diesem Termine

och angenommen werden können

Halle den 28 März 1839
Der Magistrat
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Gefundene Sachen

Eine gestickte Damentasche gefunden am heutigen
Tage in der Steinftraße

Halle den 27 März 1839
Der Magi strat

Zinszahlung
auf die hiesigen Schauspielhaus Acticn

Die am 1 April d I fällig werdenden Zinsen obiger
Aktien wird Herr Stadtrath Dürking und zwqr vom
Sten bis einschließlich den 6ten k M täglich in den Stun
den von 8 bis 11 Uhr Vormittags auszuzahlen die
Güte haben Die Inhaber der Actien werden demnach
ersucht sich zur Empfangnahme der Zinsen und zur
Quittungsleistung darüber in der Stadtwohnung des
Herrn c Dürking gefälligst persönlich einzusinken
auch die Actien selbst mitzubringen damit auf denen
selben die erfolgte Zahlung der Zinsen wie üblich ab
geschrieben werden könne

Halle den 27 März 1889
Schauspielhaus Comite

Das Ausraufen von Unkraut auf den Hallischen
Stadtfeldern wird den Landbewohnern hiermit gänzlich
untersagt Den Hallensern wird es nur in den Stunden
von Morgens 6 Uhr bis Mittag 11 Uhr und Nach
mittag von 1 bis 6 Uhr erlaubt Zeder Uebertretec
dieses Verbots wird zur Bestrafung an die hiesige Wohl
lSbliche Polizei abgeliefert Das Knochenlesen ist allen

untersagt Die Flurherren
Pfannenzucker in feinster Qualität ist wie

der zu haben bei
Franz Friedrich Finger

Kastor Filzhüte neuester Fa on sehr billig und schön
empfiehlt die neue Hutfabrik von I G Staginnus
große Steinstraße Nr 176

Einen Lehrling sucht der Schneidermeister tveickarde
Schülershos Nr 762
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Der Schneidermeister Herr Brock wird wieder die

Ostcrgeschenke für die Currende einholen und bitte ich
die geetmen Wohlthäter der Currende welche größten
theilS nur auf diese Unterstützung angewiesen ist und
durch diese fortbestehen kann recht viele solcher Liebes
gaben zukommen zu lassen

A Hammer Präcenwr
Zn meinem Hause Nr 1704 auf dem Steinwege

ist eine Sommerwohnung bestehend in 2 Stuben
2 Kammern Küche und Speisekammer zu vermiethen
Das Quartier ist im besten Stande und kann jederzeit
bezogen werden Der Garten steht dem Miether offen

Ebendaselbst ist eine Niederlage zu vermiethen
Das Nähere ist in meinem Laden zu erfahren

iLd Anron
Die jetzt von der Frau I r Räpprich bewohnte

mittlere Etage meines Hauses ist zu Michaelis ander
weitig zu vermiethen Heckerr

Große Ulrichsstraße Nr 77

Eine fein ausmeublirte Stube und Kammer in der
Nähe der Post ist von Ostern an zu vermiethen Mär
kerstraße Nr 460 eine Treppe hoch

Zu Ostern oder Zohannis ist eine kleine Familien
Wohnung kleiner Berlin Nr 414 zu vermiethen

Das Haus Nr 657 in der Zapfenstraße steht aus
freier Hand zu verkaufen Näheres erfährt man in der
Schmeerstraße Nr 721

Geräucherten und abgekochten Schinken undSchim
kenpacken geräucherte und Pökelzungen und Pökelfleisch
fein geschabte Schlackwürste von vorzüglich schönen Ge
schmack Knackwürste und alle Sonnabende frische Nöst
Würste sind in meinen Laden in den Neunhäusern und
in meiner Wohnung auf dem kleinen Schlamme beständig

zu haben F Eppner Schweineschlächter
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aF Von Berlin brachte ich selbst mit D
GrößteSorteSchwanenfedern und Kammer

zerich ts federn desgl Streichzündhölzer in Etuis
Streichzündschwamm und Cigarren Zünder Murmel
und mehrere beliebte Spielsachen für Kinder und werde
Alles billigst verkaufen

M Louis neben der Post
Abgeriebenes seines Bleiweiß desgleichen alle an

der gebräuchlichen Farben in Oel so wie die dazu pas
senden um schnelleresTrvcknen befördernden Firnisse und
Lacke empfiehlt am Moritzkirchhof Nr 6l0

Georg Salomon
tVollene Schlafdecken

in alle n Größen empfiehlt Friedrich Arnold an der
Marklkirche

Ein sehr gut erhaltener Kinderwagen steht billig zu
verkaufen Strohbof Kellnergasse Nr 2il A

Den zweit n Osterfeiertag als den 1 April habe
ich Tanzvergnügen ich bitte meine guten Gönner und
Freunde mich zahlreich zu besuchen für gute Aufwar
tung und gutes Getränke werde ich sorgen

Tkoma zur Stadt Cöln
Zum Tanzvergnügen auf den zweiten und dritten

Osterfeiertag im großen Saale ladet ergebenst ein
Roppe in Passen dorf

Daß der 2te und 3te Osterfeiertag mit Mustk und
Tanz in Diemitz gefeiert wird zeige ich hierdurch an
und lade Freunde und gute Gönner dazu ganz ergebenst

kin L U eberDen zweiten und dritten Osterfeiertag so wie die
darauffolgenden Sonn und Montage ladet zur Tanz
musik ergebenst ein

der Gastwirth Rnirrel in den Pulv erweiden
Zum Tanzvergnügen den zweiten und dritten Oster

feiertag ladet ergebenst ein
Ar Galzmann in Billberg
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Sonnabend den 30 März

Nachmittags um drei Uhr

große religiöse Musikaufführung in der
Domkirche zu Merseburg

Die Solopartieen haben Frau Musikdirectorin
Schmidt und einige Dilettanten gewogentlich über
nommen Die Chöre werden von den geehrten Mitglie
dern der Singvereine zu Merftburg und Halle vorgetra
gen Das Merseburger Orchester wird durch auswärtige
Musiker verstärkt

Eintrittsbillette zu 7 Sgr und Texte zu 2 Sgr
sind bei Herrn Conditor Heyne in Merseburg zu bekom

men vr NaueNach Querfurl zum Wiesenmarkt ist die ersten Tage
nächster Woche Fuhrgelegenheit im Gasthof zum schwar
zen Bär Halle den 26 März 18Z9

PranuMerationöanzeige
Bei dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die

verehrt Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 2 Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Herumtrager zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Besten der hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumtrager bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 Sgr pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Tages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müssen
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben

Die Redaction
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